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(2) Für Bergleute, die mindestens 10 Jahre, jedoch 
weniger als 15 Jahre bergmännische Tätigkeit verrich
tet haben, aus dieser Tätigkeit aus einem der im 
Abs. 1 genannten Gründe ausscheiden und eine andere 
Tätigkeit im Bergbau bzw. eine Tätigkeit außerhalb 
des Bergbaus ausüben, erhöht sich die Altersgrenze von 
60 Jahren (bei Frauen von 55 Jahren) für eine Berg
mannsvollrente um die Anzahl der Jahre und Monate, 
die an der Erfüllung der 15jährigen bergmännischen 
Tätigkeit fehlen.

§ 5

Für die Beschäftigungszeiten außerhalb des Berg
baus nach den §§ 1 bis 4 sowie für Zeiten des Studiums 
wird ein Steigerungsbetrag von 1 angerechnet.

§6

Durchführungsbestimmungen erläßt der Vorsitzende 
der Staatlichen Plankommission im Einvernehmen mit 
dem Minister der Finanzen und in Übereinstimmung 
mit dem Bundesvorstand des Freien Deutschen Ge
werkschaftsbundes.

§7
(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1966 in 

Kraft.
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) § 3a Abs. 4 der Verordnung vom 28. Juni 1951 

über die Verbesserung der Renten der Bergleute 
(GBl. S. 645) in der Fassung der Zweiten Verord
nung vom 18. Juni 1959 über die Verbesserung der 
Renten der Bergleute (GBl. I S. 608),

b) Anordnung vom 15. März 1957 über die Anerken
nung von bergbaulichen Versicherungszeiten für 
die Rentengewährung an Bergleute (GBl. I S. 216).

Berlin, den 4. November 1965
Der Ministerrat 

der Deutschen Demokratischen Republik
S t о p h 

Vorsitzender

Der Vorsitzende 
der Staatlichen Plankommission 

Dr. А p e 1
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Diese Arbeit von Prof. Lange gibt den wirtschaftsleitenden Organen und 
Hochschuleinrichtungen wertvolle Hinweise und Anregungen dafür, wie 
die ökonomische Weiterbildung von Wirtschaftskadern mit hohem Nutz- 
eilekt organisiert und durchgeführt werden kann.

Der Autor stellt die Probleme der ökonomischen Weiterbildung als Be
standteil des sozialistischen Bildungswesens dar. Er vermittelt einen Über
blick, welcher Stand in unserer Republik erreicht wurde und in welcher 
Weise sich die Entwicklung vollziehen soll.
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